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Vorwort unseres 1. Bürgermeisters

Harald Engbrecht

Zivilcourage oder verstecken
 hinter Anonymität

Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

in der letzten Zeit erreichten mich anonyme Schreiben, die mir sehr zu denken gegeben haben.
Warum wohl?
Weil sich in allen Fällen die in den anonymen Schreiben angegebenen Vorwürfe nicht bestätigt 
haben. Ich kann Ihnen versichern, dass ich sehr gewissenhaft meine Möglichkeiten zur 
Aufklärung der Sachverhalte ausgeschöpft habe. So konnte ich mir sehr wohl ein umfassendes 
und klares Bild von den tatsächlichen Vorkommnissen machen.
Es ist mir ein Rätsel, warum sich ein Mensch derart schäbig verhält und Sachverhalte so 
verzerrt und falsch darstellt. Sich dann noch hinter der Anonymität zu verstecken, spricht dann 
doch für einen eher armen Charakter. Ich kann Sie nur immer wieder auffordern, Zivilcourage zu 
zeigen und sich bei Vorfällen, die Sie bewegen, offen, ehrlich und ohne Scheu aufzutreten. 
Haben Sie keine Angst vor angeblichen Repressalien.
Treten Sie auch Gerüchten vehement entgegen und lassen Sie sich nicht „einlullen“ von 
Geschichtenerzählern und falschen „Fünfzigern“.
Nutzen Sie Ihren gesunden Menschenverstand und hinterfragen Sie für sich selbst erst einmal, 
ob das tatsächlich so sein kann.
Sie dürfen mich auch gerne jederzeit anrufen und sich zu allen Themen, die mich oder uns im 
Rathaus und in Kleinrinderfeld beschäftigen, Informationen einholen. 
Dann erst können Sie sich ein Bild machen und unterscheiden zwischen Tatsachen oder 
bösartigen Behauptungen.
Sie können mich auch gerne um Vertraulichkeit bitten, die ich selbstverständlich achten werde, 
um mir wenigsten die Gelegenheit einer Rückantwort zu geben, wenn meine Erkundigungen zu 
einem Ergebnis geführt haben. Aber mir anonyme Briefe zu schreiben, die sich dann im 
Nachgang als völlig unhaltbar erweisen, ist definitiv der falsche Weg.
Ich bitte sie erneut um ihr Vertrauen auch in meine Verschwiegenheit.

Rund ums Rathaus
Wie sie bereits auf dem Titelbild der Rathaus Post erkennen können, haben wir den Vorgarten 
am Rathaus neu gestaltet. Mein Dank gilt hier dem BUND Naturschutz Bayern e. V., Ortsgruppe 
Kleinrinderfeld, und meinen Bauhofmitarbeitern, die in liebevoller Kleinarbeit einen Blickfang 
geschaffen haben.
Dank auch allen Spendern und Helfern, die die Ortsgruppe Kleinrinderfeld bei diesem Projekt 
unterstütz haben, u. a. Natursteinwerk Borst, Scheuermann Natursteinwerk sowie Gemeinderat 
Thomas Scheuermann und Gemeinderat Wolfgang Schölch. Gerne nenne ich auch unsere 
Fachmänner vom Bauhof  Lukas Meyer und Reinhold Schebler. Ohne deren handwerkliche 
Fähigkeiten und Geduld wäre es nur halb so schön geworden.
Weiterhin möchte ich mich bei unserem ortsansässigen Künstler und Bildhauer Herrn Kurt 
Grimm bedanken, der die Idee für die Sitzbank hatte, sowie bei der Gestaltung und Umsetzung 
beteiligt war. Ein „Blickfang“!
Um dem Klimawandel (längere Trockenperioden) gerecht zu werden, sind wir bei der 
Bodenbeschaffenheit für die Bepflanzung bewusst von dem klassischen Mutterbodenkonzept 
abgewichen. Die ausgewählten Pflanzen halten längere Trockenperioden aus und sind in Sand 
gepflanzt worden. Leider wurde der Untergrund durch Hunde und Katzen als Toilette genutzt. 
So haben wir eine Schicht grober Schottersteine aus unseren heimischen 
Muschelkalkvorkommen in Kleinrinderfeld zusätzlich aufbringen müssen.
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100 Jahre TSV Kleinrinderfeld e. V.
Ein rauschendes Fest liegt hinter uns. Die gesamte Vorstandschaft hat ihre „Feuerprobe“ 
bestanden.
100 Jahre TSV Kleinrinderfeld e. V. ist schon eine beachtliche Zeitspanne seit Gründung des 
Vereins. Die bewegte Geschichte, mit Höhen und Tiefen, mit schönen wie auch traurigen 
Ereignissen, wurde am 10.06.2023 beim Festkommers aufgegriffen und bildete eine schöne 
Umrahmung vor der Ehrung verdienter Mitglieder des Vereins. Alle „Größen“ aus Politik und 
Sportverbänden waren mit anwesend und gratulierten dem Verein mit ihren kurzweiligen und 
amüsanten Reden.

Höhepunkt war aber das 4-tägige Fest vom 23.06. bis 26.06.2023 auf dem Gelände vor dem 
Sportheim mit Festbetrieb und ausgelassener Stimmung bei verschiedenen musikalischen 
Darbietungen bekannter Künstler und Gruppen. Eine Attraktion war u. a. das Lebend-Kicker 
Turnier, das mit Enthusiasmus und Ehrgeiz der Mannschaften angegangen wurde und für 
Erheiterung der Zuschauer gesorgt hat.
Ich weiß, dass es für die angrenzenden Bewohner in diesen vier Tagen eine Belastung war, 
bitte aber um Verständnis, da eine 100-Jahr-Feier keine alltägliche Veranstaltung ist.
Allen Besuchern spreche auch ich meinen Dank aus, denn sie haben mit ihrer Teilnahme und 
dem Besuch des Festes zum Gelingen beigetragen. 
Auf geht's TSV Kleinrinderfeld e. V. - auf die nächsten 100 Jahre.

Der Gauschützenkönig kommt aus Kleinrinderfeld

Auch unser Schützenverein kann einen tollen Erfolg vermelden.
Der SV Kleinrinderfeld e. V. stellt nicht nur den Gauschützenkönig, 
sondern auch den ersten Ritter.
Das Besondere daran ist, dass sich eine solche Konstellation noch 
nicht im Schützengau ergeben hat.
Es handelt sich bei den zwei besten Schützen im Gau, um Vater 
und Sohn!
Herzlichen Glückwunsch an den Gauschützenkönig, Herrn 
Reinhold Keller und herzlichen Glückwunsch an den ersten Ritter, 
Herrn Steffen Keller.
Ihr seid nicht nur ein Aushängeschild für den 
SV Kleinrinderfeld e. V., sondern auch für unsere Gemeinde 
Kleinrinderfeld.
Ich wünsche Euch für die anstehenden, weiteren  überregionalen 
Wettkämpfe alles Gute und viel Erfolg. „Gut Schuss“!
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Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Kontaktdaten:

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon 09366 9077-22
Telefax 09366 9077-90
Mobil    0175   6677293
h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de

Antrag zur weiteren Trinkwasserversorgung durch eigene Brunnen
Der Antrag zur weiteren Nutzung unserer Brunnen für die Trinkwassergewinnung liegt bei den 
zuständigen Behörden.
Wir haben durch unser beauftragtes Architektenbüro einen genauen Zeitplan sowie Planungen 
für die Ertüchtigung und Bohrung eines neuen Brunnens in den nächsten 10 Jahren inklusive 
einer Nanofiltrationsanlage zur dauerhaften Senkung des Sulfatwertes vorgelegt und hoffen auf 
Genehmigung.
Sie sehen, wir setzen voll auf Eigenwasser. Inwieweit uns der Klimawandel noch Probleme bei 
der Trinkwassergewinnung für Kleinrinderfeld bringen wird, ist noch nicht absehbar.
Seit mehreren Jahren verbrauchen wir mehr Grundwasser als durch Niederschläge gebildet 
werden kann. Grundwasserpegel sind an manchen Stellen in Deutschland um ca. 20% gefallen. 
Mir stellt sich nicht die Frage, ob auch unsere Brunnen davon betroffen sein werden, sondern 
für mich ist es nur eine Frage der Zeit, bis auch wir in unseren Brunnen eine Absenkung 
feststellen werden. Wenn wir mit unserem Trinkwasserverbrauch nicht umsichtiger umgehen, 
werden wir in Zukunft noch unsere liebe Not haben, eine Trinkwasserversorgung wie gewohnt 
aufrechterhalten zu können.

Zu Guter Letzt
Die Trockenheit kommt! Stellen sie sich darauf ein, dass es, wie im letzten Jahr, wieder zu 
Einschränkungen bei offenem Feuer (Feuerschalen/Grillen) sowie Wasserverbräuchen 
(Rasenbewässerungen/ Poolbefüllungen) geben wird.
Als ich diesen Beitrag Mitte Juni geschrieben habe, ist gerade die Waldbrandwarnstufe 3 auf 
Stufe 4 (von 5) hochgesetzt worden.
Achten Sie bitte auf Nachrichten und Meldungen in Printmedien, Sozialen Netzwerken und 
Internetbeiträgen. Ich werde veranlassen, dass auch auf unserer Homepage über die aktuelle 
Warnstufe informiert wird.
Richten Sie bitte ihr Verhalten nach den aktuellen Vorschriften, Vorgaben und Regeln aus, um 
Brände auf Wald und Flur zu vermeiden.

In diesem Sinne

Euer

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld, Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 
Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366 9077-42 
Email zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo, Di, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch 14.00 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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AUS DEM RATHAUS

Termine im Juli:

02.07.23 Schützenverein
  Feier u. Ehrung Bürgerschießen
  Schützenhaus

02.07.23 Wanderung Wanderclub
  Treffpunkt: 10 Uhr Sportheim

15.07.23 UWG Bürgenschoppen
  verschoben auf 14.08.2023

15.07.23 Schützenverein
  Vereininternes Grillfest 
  18 Uhr Schützenhaus
  verschoben auf 22.07.2023

18.07.23 Musikverein Jahreshauptvers.
  19:30 Uhr Musikheim

21.07.23 Grüner Markt
  15 - 17 Uhr Gemeindehaus

Am Samstag, 
15.07.2023

um 10:30 Uhr 
können die Brote 

zum Backhaus 
gebracht werden.

Anmeldung bitte bis 
zum 10.07.2023 im Rathaus bei Frau Heß 
Tel. 09366/907742 
Mail: 
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Flohmarkt 
am Sonntag, 17.09.2023

von 8 - 12 Uhr
auf dem Martin-Spiegel-Platz

in Kleinrinderfeld
bei schlechtem Wetter in der Turnhalle

Tische müssen mitgebracht werden
keine Standgebühr für Privatverkäufer

Interessenten melden sich bitte
 bis spätestens 18.08.2023 im Rathaus

  bei Frau Brandt 09366/9077-21
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

  

Bitte beachten:
Der Annahmeschluss für 
Anzeigen in die August 
Ausgabe der Rathaus-Post ist 
ausnahmsweise bereits am 
Montag 07.08.2023.

Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am Donnerstag, 

20. Juli 2023  um 19 Uhr
im Sitzungssaal im Rathaus statt.

Änderungen entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Aushängen!

http://n.brandt@kleinrinderfeld.bayern.de
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Tag der offenen Tore bei der Feuerwehr Kleinrinderfeld

Am Sonntag, 21.05.2023 lud die Freiwillige Feuerwehr 
Kleinrinderfeld bei bestem Wetter interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zum Tag der offenen Tore ein. 
Im und um Feuerwehrgerätehaus konnten die 
Besucher vieles bestaunen. 
Gestartet ist der Tag mit einem Familiengottesdienst 
in der Fahrzeughalle, bei dem Kinder die Möglichkeit 
nutzten ihre Roller, Fahrräder und auch Bobbycars 
segnen zu lassen. Hier gilt unser Dank dem 
Kirchenteam Kleinrinderfeld sowie Pfarrvikar Herr 
Elsesser für die Ausarbeitung des Gottesdienstes und 
dem Musikverein Kleinrinderfeld für die musikalische 
Untermalung. 

Im Anschluss bestaunten die Besucherinnen und 
Besucher die ausgestellten Feuerwehr- und 
Rettungsdienstfahrzeuge u.a. der Feuerwehr Rodgau, 
Feuerwehr Reichenberg, Feuerwehr Euerhausen und 
der Rot Kreuz Bereitschaft Würzburg. 
Am Nachmittag zeigte eine Gruppe der 
Jugendfeuerwehr bei einer Schauübung auf dem 
Festplatz ihr Können. So wurde ein Kleinbrand im 
Außenbereich simuliert und innerhalb kürzester Zeit 
vorbildlich gelöscht. 
Ebenfalls konnten Sie sich Besucher ganztätig an 
Spezialitäten vom Grill und an Kaffee und Kuchen aus 
der Kaffeebar erfreuen. 
Kinder kamen bei Wasserspielen auf Ihre Kosten und 
Erwachsene durften sich beim Durchgang durch einen 
kleinen Feuerwehparcours wie ein richtiger Feuerwehrmann bzw. -frau fühlen.

Die Feuerwehr bedankt sich herzlichst bei allen Besucherinnen und Besuchern wie auch bei seinen 
fleißigen Helfern und Unterstützern vor und hinter den Kulissen.

Bild: Hannah Schaumann

Bild: Kerstin Heck

FEUERWEHR

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung, 

Joachim Pickel 
erteilt kostenlos Rat bei Fragen zur 

gesetzlichen Rentenversicherung und 
hilft bei der Rentenantragstellung und 

einer Kontenklärung bei der 
Deutschen Rentenversicherung.
Terminvereinbarung bitte unter 
Telefon 01590 6174045 oder 

per Mail unter jpdrvberater@web.de.
 

mailto:proestler@lgst.brk.de
mailto:proestler@lgst.brk.de
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PARTNERSCHAFT

Kunst verbindet Gemeinden

Seit dem Jahre 1995 besteht die Partnerschaft 
zwischen den Gemeinden Kleinrinderfeld und 
Colleville-Montgomery. Nun ziert eine Skulptur 
den Ortseingang von Colleville-Montgomery und 
symbolisiert die deutsch-französische 
Freundschaft.
Vorausgegangen war im Herbst vergangenen 
Jahres ein dreitägiger Bildhauerworkshop in 
Kleinrinderfeld. Unter Anleitung des Künstlers 
Kurt Grimm entstand eine Skulptur aus 
Kleinrinderfelder Muschelkalk. Gemeinsam 
arbeiteten Gäste aus Frankreich mit 
Kleinrinderfeldern mehrere Tage um eine Stele 
aus verschiedenen Steinen zu erstellen.  Neben den Rathäusern und den Wappen der beiden 
Partnergemeinden zieren auch Ornamente die etwa zwei Meter hohe Stele. Sepp Götz, 
Ideengeber und Initiator des Kunstwerkes, war sich sicher: „Bei unserer nächsten Bürgerreise 
wird die Skulptur in Colleville- Montgomery aufgestellt.“
Und so war es auch! Unter Anleitung von Kurt Grimm und mit Hilfe französischer 
Gemeindearbeiter wurde die Stele auf dem Place de Kleinrinderfeld aufgestellt. Offiziell wurde 
es dann am Samstagvormittag, als in festlichem Rahmen die Einweihung stattfinden konnte. 
Frederic Loinard und Harald Engbrecht, die Bürgermeister der beiden Gemeinden, konnten sich 
über zahlreiche Gäste freuen, darunter auch 14 Bürger aus Kleinrinderfeld. Frederic Loinard 
betonte die Bereitschaft, die Jumelage auch vonseiten der Gemeinde weiter zu unterstützen.
Für den Herbst ist geplant, dieses Gemeinschaftserlebnis in Form eines Workshops in 
Colleville- Montgomery zu wiederholen und für die Skulptur einen passenden Platz in 
Kleinrinderfeld zu finden.
Die Einweihungsaktion war Teil eines wunderbaren Aufenthaltes in der Partnergemeinde, 
organisiert vom Partnerschaftskomitee rund um Präsidentin Odile Hardy. So fanden 
beispielsweise ein Grillabend und an einem Vormittag eine Fahrt auf alten Seemannsbooten 
statt. Die zur Verfügung stehende freie Zeit wurde von vielen genutzt, um einen Spaziergang 
am Strand zu genießen, bevor die kulinarischen Genüsse begannen.
Was auf jeden Fall in Erinnerung bleiben wird ist die herzliche Aufnahme in den Gastfamilien 
und die spürbaren Freundschaften zwischen den Familien. 
Zur Ergänzung noch einige Eindrücke von Teilnehmern der Bürgerreise. Martina Müller, die zum 
ersten Mal bei einer Bürgerreise dabei war, schreibt: „“Ich bin so froh, dass ich mitgefahren bin. 
Die Reisezeit war gefühlt nicht zu lange. Somit fing alles wunderbar an. Den Empfang in 
Frankreich empfand ich als sehr wohlwollend und freundschaftlich, obwohl ich für jeden dort 
eine Fremde war. Ich habe mich gleich zugehörig gefühlt. Das Essen und alle Zusammenkünfte 
waren wunderbar. Wenn es mir möglich ist, werde ich wieder mitfahren, denn meine Gastfamilie 
hat mich an ihrem Leben teilhaben lassen. Wir hatten bereits zwei Mal Briefwechsel. Die 
Partnerschaft mit Frankreich sehe ich als eine große Bereicherung und für mich als eine tolle 
Erfahrung.“
Und Wolfgang Schölch, mehrmaliger Teilnehmer an den Bürgerreisen, ergänzt: „Wir haben tolle 
Tage in schöner Umgebung mit wunderbaren M;enschen verlebt. Die französischen Freunde 
schauen mit großem Wohlwollen auf unser Kleinrinderfeld. Stolz macht mich, dass unser 
Gemeinderat einstimmig den Altbürgermeister von Colleville-Montgomery und Freund 
Kleinrinderfelds Guy Legrand als ersten Träger unserer Bürgermedaille ausgezeichnet hat. 
Gerne würde ich das Gemeinschaftserlebnis einer Bürgerreise mit weiteren Kleinrinderfeldern 
teilen.“

Christine Tell
Partnerschaftsbeauftragte 
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Leistungsstarkes Glasfasernetz für Kleinrinderfeld
Jetzt kostenlosen Glasfaser-Hausanschluss sichern

Glasfaserausbau in KLeinrinderfeld für rund 1119 Haushalte 
Die Telekom hat mit der Vorvermarktung für den Glasfaserausbau im Ausbaugebiet in Kleinrinderfeld begonnen. 
Damit möglichst alle Interessent*innen im Ausbaugebiet beim Glasfaserausbau berücksichtigt werden, können die 
Bürger*innen in Kleinrinderfeld jetzt die Chance nutzen, einen Glasfaseranschluss über die Telekom zu 
beauftragen. Verantwortlich für den technischen Ausbau in Schollbrunn ist die GlasfaserPlus GmbH (GFPlus). Die 
GFPlus ist ein Gemeinschaftsunternehmen von Deutschen Telekom und des IFM Global Infrastructure Fund.

Glasfaser-Hausanschluss jetzt kostenlos bis zum 31.12.2023 bestellen
Das Beste daran ist: Wer sich als Eigentümer*in im Ausbaugebiet in Kleinrinderfeld bis zum 31.12.2023 für einen 
Glasfaseranschluss mit einem passenden Tarif von der Telekom entscheidet, zahlt nichts für die Installation des 
Glasfaser-Hausanschlusses im Ein- oder Mehrfamilienhaus. Regulär liegt der Preis für einen Glasfaser-
Hausanschluss bei 799,95 Euro. Auch Mieter*innen können einfach den gewünschten Glasfasertarif auswählen 
und telefonisch, online oder persönlich im Telekom (Partner-) Shop bestellen. Dabei werden die Eigentümerdaten 
der Immobilie erfasst. Die GFPlus geht anschließend aktiv auf die Eigentümer*innen zu und kümmert sich um alles 
Weitere. Bei einem Vor-Ort-Termin wird die beste Lösung zur Erschließung des Hauses gefunden.

So kommt das Glasfaserkabel bis in das Haus
Vom Glasfaseranschluss, der sich in der Regel im Keller befindet, verlegt die GFPlus in Mehrfamilienhäusern die 
Glasfaser bis in die Wohnung oder Geschäftseinheit. Um den Glasfaseranschluss voll auszunutzen, sollte die 
Verkabelung im Haus auf dem neuesten Stand sein. Dabei hilft und berät die Telekom gern. Auf Wunsch kann auch 
eine durch Spezialist*innen durchgeführte Innenhausverkabelung kostenpflichtig beauftragt werden. Noch ein 
wichtiger Punkt: Die Bürger*innen sollten sich bei der Telekom informieren, ob die vorhandene Hardware, wie z.B. 
der Router, weiter genutzt werden kann.

Digitale Infoveranstaltung und Glasfaser Infomobil
Ein Livestream zum Glasfaserausbau findet am statt. Dabei erklären Experten der 19.07.2023 um 16.30 Uhr 
Telekom, wie man einen Glasfaseranschluss beauftragt und welche Vorteile man davon hat. Alle Teilnehmer sind 
herzlich eingeladen Fragen zu stellen. Zur Teilnahme reicht ein Internetzugang. Der Link zur Teilnahme ist unter 
telekom.de/glasfaser-events zu finden. Zusätzlich dazu wird es auch einen  zum Grünen Infostand der Telekom
Markt am von geben.  Eine Besonderheit ist der welcher im Zeitraum vom 21.07.23  15-17 Uhr Glasfaser Truck, 
25.07-29.07 nach Kleinrinderfeld kommt. Hier haben Sie die Möglichkeit sich direkt vor Ort individuell beraten zu 
lassen. 

Beratung an der Haustür
Ab 03.07.23 bietet die Telekom mit Mitarbeitern des Direktvertriebes den Bürger*innen in Eschau eine Beratung 
und Bestellung vor Ort direkt an der Haustür. Die Mitarbeiter erkennt man an der Telekom-Kleidung
(Jacke oder Polo mit Telekom Logo) und einem Dienstausweis mit Lichtbild.
Zusätzlich ist jeder Mitarbeiter durch eine Personalnummer legitimiert. Wer unsicher ist, ob er einen
„echten“ Vertriebler der Telekom vor der Haustüre stehen hat, kann sich an die kostenlose Autorisierungshotline 
0800 8266347 wenden. Unter dieser Service-Rufnummer kann 

der Vertriebsmitarbeiter unter Nennung der 
Personalnummer direkt identifiziert werden.

Mehr Informationen zur Buchbarkeit und zu den Tarifen der 
Telekom erhalten Sie:

§ Am Glasfaser Infomobil vom 25.07-29.07

10-18 Uhr / Di-Sa am Martin-Spiegel-Platz

§ im Internet unter telekom.de/glasfaser

§ telefonisch kostenlos unter 0800 22 66100 

(Privatkunden) 

und 0800 330 6709 (Geschäftskunden)

§ oder in den regionalen Telekom (Partner) Shops -> 

telekom.de/telekom-shops
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Wer macht mit beim Streuobstmarkt am 24. September 2023? 

Streuobst, also Äpfel, Birnen, Zwetschgen, Nüsse und 
viele Obstsorten mehr, die auf hochstämmigen Bäumen 
auf Streuobstwiesen wachsen, gewinnt aus ökologischer 
und gesundheitlicher Sicht immer mehr an Bedeutung. 
Das Thema ist mittlerweile in der breiten Masse der 
Bevölkerung angekommen. Dies zeigen auch der 
bayerische Streuobstpakt sowie viele andere regionale 
und überregionale Initiativen. Gleichzeitig geht immer 
mehr Wissen um die Flächenbewirtschaftung und 
Verarbeitung der Früchte verloren. 
Dabei ist das Bio-Obst von der Streuobstwiese nicht nur 
für den Menschen gesund und als regionales Produkt 
vor der Haustür verfügbar. Auch die Tier- und Pflanzenwelt 
profitiert vom Lebensraum Streuobstwiese. 

Damit das Thema Streuobst noch mehr an Popularität gewinnt, plant das Landratsamt 
Würzburg in Zusammenarbeit mit dem Kreisverband für Gartenbau am Sonntag, 24. September 
2023 einen Streuobstmarkt auf dem Gelände des Landratsamtes Würzburg. Der Markt soll für 
Groß und Klein zu einem besonderen Erlebnis werden, deshalb sucht die Landkreisverwaltung 
aktuell nach Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die den Streuobstmarkt bereichern.  

Gesucht werden: 

	 Markthändlerinnen und Markthändler mit regionalen Streuobstprodukten
	 Informationsstände und Ausstellungsbeiträge
	 Kinderprogrammpunkte rund um das Thema Streuobst z.B. Nistkästen bauen, 

Saatbomben herstellen etc.
	 Mitmachbeiträge z. B. Saftpressen, Verkostungen etc.
	 Essensstände und/oder Betreuung eines Essensstandes

Vorschläge und Angebote können bis zum 10. Juli 2023 über eine Checkliste eingereicht 
werden, die online unter  abrufbar ist. Danach https://www.landkreis-wuerzburg.de/gartenkultur
erfolgen die Auswahl der Ausstellenden sowie der Teilnehmenden durch die 
Landkreisverwaltung.

Weitere Informationen sind beim Landratsamt Würzburg unter der Telefonnummer 
0931/8003-5463 bzw. per E-Mail an  erhältlich. kreisentwicklung@lra-wue.bayern.de

Bildunterschrift:
Streuobstwiesen wie hier bei Kirchheim prägten früher 
die Dorfränder und sorgten für gesundes Obst direkt 

Sternwanderung der Allianz Waldsassengau e.V.
am Sonntag, 24.09.2023
ab 9 Uhr, mit Ziel Irtenberger Wald

Die Allianz Waldsassengau belebt die zuletzt 2018 erfolgreich durchgeführte Sternwanderung 
wieder. Von verschiedenen Ausgangspunkten wird mit gemeinsamen Ziel Irtenberger Wald 
gewandert und geradelt. Neben der geselligen Aktivität sollen in diesem Rahmen auch die 
aktuellen Themen der Allianz sowie der Naturwaldstatus des Irtenberger Waldes näher 
gebracht werden. Weitere Informationen folgen in den nächsten Monaten über die 
Mitteilungsblätter, Bekanntmachungstafeln sowie unter www.allianz-waldsassengau.de.

https://www.landkreis-wuerzburg.de/gartenkultur
mailto:kreisentwicklung@lra-wue.bayern.de
http://www.allianz-waldsassengau.de
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Der Ferienpass kann ab dem 24. Juli 2023 im Rathaus
während der Öffnungszeiten erworben werden.

Kontakt:
Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie - Kommunale Jugendarbeit 
Besucheradresse: Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Mail: ferienpass@Lra-wue.bayern.de
Kommunale Jugendarbeit 0931 8003 5831

GÜLTIGKEIT:  FREITAG, 28. JULI BIS EINSCHLIEßLICH MONTAG, 11.09.2023
KOSTEN:   0 BIS EINSCHLIEßLICH 5 JAHRE: 3,00 €, AB 6 JAHRE: 6,00 €
VERANTWORTLICH: AMT FÜR JUGEND UND FAMILIE WÜRZBURG / KOMMUNALE
    JUGENDARBEIT

DER FERIENPASS 2023 HAT WIEDER VIEL IM GEPÄCK!
Der Ferienpass hat in diesem Jahr wieder viel Tolles zu bieten! Wie im letzten Jahr gibt es auch 
dieses Jahr für Kinder und Jugendliche, aber auch als Familie, viel Spannendes zu entdecken. 

WAS BIETET DER FERIENPASS?
· Viele Gutscheine, Vergünstigungen, kostenlose und ermäßigte Eintritte für zum Beispiel 
 Kletterwaldbesuche, Schwimmbadeintritte, Freizeitparks, Museen und vieles mehr.
· Sommerferienprogramm für den Landkreis Würzburg wie zum Beispiel Reitferien,
 Kreativangebote, Englischkurse, Computerkurse und weitere spannende Angebote.
· NEU: Familienangebote, Wanderwege, Spielplatzempfehlungen, Angebote und
 Anlaufstellen für Kinder, Jugendliche & Familien

WER BEKOMMT EINEN FERIENPASS?
· Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis Würzburg von 0 bis einschließlich 17 Jahren
 sowie Kinder und Jugendliche, die ihre Ferien im Landkreis Würzburg verbringen. 
· Mit dem Ferienpass haben ab diesem Jahr zwei erwachsene Begleitpersonen die 
 Möglichkeit ein Angebot, bei entsprechender Kennzeichnung unter dem Punkt „Kosten“,
 mit zu nutzen. 
· Der Ferienpass ist nicht übertragbar
· ACHTUNG! Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO vom 25.05.2018)
 weisen wir darauf hin, dass die bei der Ferienpassausgabe erhobenen Daten (Name + 
 Geburtsdatum) an die Kommunale Jugendarbeit weitergeleitet werden und dort im 
 Rahmen der Aufbewahrungsfristen gespeichert. 

WIE UND WO BEKOMMT MAN EINEN FERIENPASS? 
Der Ferienpass ist Ende Juli bei den Gemeinden im Landkreis erhältlich.
Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Ferienpass kostenlos ausgegeben werden:
· ab dem dritten Kind einer Familie, sofern der Ferienpass vom ersten und zweiten Kind
 käuflich erworben wurde
· Kinder von Arbeitslosengeld II-/Sozialhilfe-Empfängern
· Kinder von Asylbewerbern
· arbeitslose Jugendliche
· Kinder und Jugendliche und junge Erwachsene mit 
 Behinderung 
· Kinder in Pflegefamilien
· Kinder und Heranwachsende mit begründetem 
 Bedarf  durch den Allgemeinen Sozialdienst 

FERIENPASS
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Liebe Eltern,

mit diesem Brief wollen wir Sie auf einige grundsätzliche und organisatorische Dinge zu unserem 
diesjährigen Umweltcamp im Rahmen des Ferienprogramms der Gemeinde Kleinrinderfeld hinweisen. Das 
Umweltcamp ist eine Ferienfreizeit für Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren. Im Rahmen der 
ausgeschriebenen Öffnungszeiten kann das Umweltcamp von den Kindern im genannten Alter besucht 
werden. Auch bei Regen wird das Camp geöffnet sein. Die Bund Naturschutz Ortsgruppe Kleinrinderfeld 
wird eine ausreichende Zahl an Betreuungspersonen bereitstellen. Das Camp wird mit dem eigenen 
Fahrrad, gemeinsam mit allen Kindern, hin- und zurück angefahren. Das Fahrrad muss in einem 
verkehrssicheren Zustand sein.

Die Eltern werden gebeten, selbst zu entscheiden, ob ihr Kind die erforderliche Reife besitzt, am Camp 
teilzunehmen. Selbstverständlich ist es den Eltern gestattet, ihr Kind zu begleiten und selbst zu 
beaufsichtigen. Ein selbstständiges Verlassen des Camp-Geländes an der Dr.-Thal-Hütte im Guttenberger 
Wald ist nur mit Wissen und Zustimmung des Betreuerteams möglich.

Öffnungszeiten des Umweltcamps

Mittwoch, 02.08.2023 bis Freitag, 04.08.2023 von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Verpflegung, Getränke, Kleidung

Das Betreuerteam bereitet an jedem Tag Tee und einen Mittagsimbiss zu. Zusätzliches Essen und Getränke 
müssen von den Kindern mitgebracht werden. Wir bitten besonders die Versorgung mit Getränken zu dieser 
heißen Jahreszeit sicherzustellen, wobei der Wald hier einen angenehmen Aufenthaltsort bietet. Bitte keine 
Glasflaschen mitgeben! Sorgen Sie bitte auch für eine angemessene, strapazierfähige Kleidung ihres Kindes. 
Festes Schuhwerk und Kopfbedeckung sind absolut erforderlich. Handy, Feuerzeug oder gefährliche 
Werkzeuge bleiben zu Hause. Beim Spielen im Freien sind Verletzungen nicht ausgeschlossen. Bitte 
überprüfen Sie deshalb den Tetanus-Impfschutz Ihres Kindes. Sollten Allergien oder andere Erkrankungen 
bestehen, so bitten wir dies auf dem Anmeldebogen zu vermerken und auch dem Betreuerteam 
mitzuteilen. Über eine Kuchenspende von jeweils zwei Kuchen am Tag freuen sich die Kinder sehr. 

Anmeldung und Teilnahmegebühr

Die Anmeldung ist nur gültig, wenn der Anmeldebogen vollständig ausgefüllt und die Teilnahmegebühr für 
jedes Kind pro Tag von € 6,00 (insgesamt € 18,00) im Rathaus entrichtet ist. 
Anmeldeschluss ist Freitag, der 28. Juli 2023.
Nähere Informationen und Anmeldeformular unter: 
www.kleinrinderfeld.de/11-umweltcamp-des-bn-kleinrinderfeld/

BUND Naturschutz Ortsgruppe Kleinrinderfeld

BUND NATURSCHUTZ
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FERIENBETREUUNG

Informationsangebot zur 
Existenzgründung, 

Existenzerhaltung und 
Unternehmensnachfolge

Der nächste Sprechtag ist am 
Donnerstag,

13. Juli 2023 von 9.00 bis 
12.00 Uhr. Anmeldung bei 

Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, 

Kreisentwicklung, 
Tel. 0931 8003-5112.
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Auch in diesem Jahr haben wir wieder ein vielfältiges Ferienprogramm zusammengestellt.
Mitte Juli wird das Ferienprogrammheft verteilt, die Anmeldung erfolgt ab 17.07.2023 über ein 
Buchungsportal. Nähere Informationen erhalten Sie im Programmheft.

Hier schon ein Überblick:

weitere Termine: 
31.07.23 - 04.08.23  Hüttendorf Kleinrinderfeld (www.unser-ferienprogramm.de/kirchheim-ufr)
07.08.23 - 11.08.23  Hüttendorf Kleinrinderfeld (www.unser-ferienprogramm.de/kirchheim-ufr) 
02.08.23 - 04.08.23 Umweltcamp Bund Naturschutz (Anmeldung u.Infos: Rathaus Kleinrinderfeld)
14.08.23 - 18.08.23  Ferienbetreuung gelbes Haus (www.unser-ferienprogramm.de/kirchheim-ufr)

Anmeldung ab 17.07.2023 möglich!

FERIENPROGRAMM



15



16

Verhinderungspflege in der Tagespflege: die Alternative zur Kurzzeitpflege

Würzburg– Kurzzeitpflegeplätze sind in den Sommermonaten wie ein Sechser im Lotto. Etliche pflegende 

Angehörige berichten, dass sie für die Zeit, in der sie selbst in Urlaub fahren möchten, keinen 

Kurzzeitpflegeplatz in einer vollstationären Pflegeeinrichtung finden. Was viele nicht wissen: Benötigt die 

pflegebedürftige Person nächtlich keinerlei Unterstützung ist die Verhinderungspflege in einer Tagespflege 

eine echte Alternative zum Kurzzeitpflegeplatz, so dass pflegende Angehörige doch noch eine Auszeit von der 

Pflege realisieren zu können. 

Pflegende Angehörigen bilden den größten Pflegedienst, den wir in Deutschland haben*. Deshalb sind Angebote, die 

von der häuslichen Pflege entlasten und regelmäßige Urlaube und Auszeiten für Pflegende bieten, extrem wichtig. Nur 

was tun, wenn man zahlreiche Einrichtungen anruft und kein Pflegeheim die pflegebedürftige Person für ein bis zwei 

Wochen aufnehmen kann? „Wir bieten mit unserem teilstationären Angebot eine Alternative zur Kurzzeitpflege an und 

schaffen so nicht nur zur Urlaubszeit eine spürbare Entlastung für pflegende Angehörige“, erläutert Bereichsleiterin 

Ulrike Hahn vom AWO Bezirksverband Unterfranken e.V. 

Wer kann die Verhinderungspflege in Anspruch nehmen? 

Einen Anspruch auf Verhinderungspflege haben Pflegebedürftige, wenn sie mindestens einen Pflegegrad 2 oder höher 

haben und ihre Pflegebedürftigkeit seit mindestens einem halben Jahr besteht. Die Pflegeversicherung übernimmt die 

nachgewiesenen Kosten einer notwendigen Ersatzpflege, der sogenannten Verhinderungspflege, für längstens sechs 

Wochen je Kalenderjahr.

Dieses zusätzliche Budget der Verhinderungspflege von 1.612 Euro pro Jahr, kann für den Besuch einer 

Tagespflegeeinrichtung verwendet werden, wenn der pflegende Angehörige beispielsweise im Urlaub oder erkrankt ist 

und dadurch die Pflege nicht selbst leisten kann. „Da wir in unseren Tagespflegeeinrichtungen und ambulanten 

Pflegediensten die Verhinderungspflege auf Stundenbasis anbieten, müssen pflegende Angehörige auch nicht 

befürchten, dass andere Leistungen wie das Pflegegeld gekürzt werden“, erklärt Bettina Albert, die als Referentin die 

13 Tagespflegen beim AWO Bezirksverband Unterfranken fachlich berät.

Die AWO Tagespflegen sind werktags von 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet, so dass auch berufstätige pflegende 

Angehörige Beruf und Pflege gut miteinander vereinbaren können. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, dass ein 

ambulanter Dienst Pflegetätigkeiten vor und nach der Tagespflege in der eigenen Häuslichkeit erbringt. „Den eigenen 

Erholungsurlaub als pflegender Angehöriger abzusagen, weil kein Kurzzeitpflegeplatz gefunden werden konnte, wäre 

die schlechteste Lösung“, ergänzt Albert. 

  Alle Informationen rund um das Tagespflege-Angebot finden Sie auf der Homepage der AWO Unterfranken:    
  www.awo-unterfranken.de. Die Ansprechpartner*innen aus den zwei AWO Tagespflegen in Würzburg, der

  Tagespflege Marie-Juchacz-Haus in der Zellerau sowie der Tagespflege am Hans-Sponsel-Haus in der 

  Lindleinsmühle, stehen bei Fragen gerne zur Verfügung. „Interessierten bieten wir auch die Möglichkeit unsere

  Tagespflegen ganz unverbindlich bei einem kostenlosen Schnuppertag kennenzulernen“, ergänzt Albert.

* : Rund vier https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Pflege/_inhalt.html#sprg229164
von fünf Pflegebedürftigen in Deutschland werden zu Hause versorgt. Meist erfolgt die Pflege durch pflegende Angehörige.

Betreuung in einer Tagespflege: Hier sind die 

Pflegebedürftigen in besten Händen und die 

pflegenden Angehörigen werden entlastet.

 : Franziska ZahnFoto

http://www.awo-unterfranken.de
http://www.awo-unterfranken.de
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Pflege/_inhalt.html
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Spielwütige Senioren treffen 
sich 

  14-tägig Mittwoch nachmittags 
      von 14 - 17 Uhr
    im Gemeindehaus     
      (Seniorenraum).

Gemeinsam wollen Sie sich 
vergnügen mit

Kartenspiel, Brettspiel ...
 (reichliche Auswahl an Spielen 

vorhanden)

Die nächsten Treffen finden statt:
 am Mittwoch, 05.07.2023 und 

19.07.2023
02.08.2023, 16.08.2023 und 

30.08.2023

Kommen Sie einfach vorbei, keine 
Anmeldung erforderlich!
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Verabschiedung des Haushalts 2023 – Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023 
mit  Anlagen

Beschluss:
Der Gemeinderat genehmigt den von der Verwaltung um die unter TOP 2 der Gemeinderatssitzung 
vom 20.04.2023 gefassten Beschlüsse fortgeschriebenen Haushaltsplan und beschließt 
einstimmig folgende Satzung:

Haushaltssatzung der Gemeinde Kleinrinderfeld
für das Haushaltsjahr 2023

Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Kleinrinderfeld folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 	 5.514.500 €

und

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit	 1.540.730 €

ab.

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze (Hebesätze) für die nachstehenden Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)	 340 v. H.

b) für die Grundstücke (B)	 340 v. H.

2. Gewerbesteuer	 340 v. H.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf  festgesetzt.700.000 €
       § 6

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2023 in Kraft.

 Bericht zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am 25.05.2023
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Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den um die unter TOP 2 der Gemeinderatssitzung vom 20.04.2023 
gefassten Beschlüsse fortgeschriebenen Finanzplan für die Jahre 2022 bis 2026 sowie das um die unter 
TOP 2 gefassten Beschlüsse fortgeschriebene Investitionsprogramm für die Jahre 2022 bis 2026.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat überträgt einstimmig die Kompetenz zur Vergabe der in 2023 anstehenden Liefer- und 
Bauleistungen auf den 1. Bürgermeister. Er wird bevollmächtigt, die Aufträge für die gemeinsam 
beschlossenen Projekte im Rahmen der im Haushalt zur Verfügung gestellten Mittel eigenständig an den 
jeweils wirtschaftlichsten Anbieter zu vergeben.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1. Benachrichtigungen der Verwaltung:

1.1. Information über vorläufig neue Gebührenkalkulation für Bestattungen durch
 beauftragtes Büro „kommunale transparenz pro fide gmbh“:

Kindergrab 160,00 € Nutzungsdauer 10 Jahre (Bisher       0,00 €)	 	 	 	
Einzelgrab 1.050,00 € Nutzungsdauer 20 Jahre (Bisher   360,00 €)	 	 	  	
Familiengrab 2.150,00 € Nutzungsdauer 20 Jahre (Bisher   665,00 €)	 	 	  	
Urnengrab 730,00 € Nutzungsdauer 15 Jahre (Bisher   205,00 €)	 	 	  	
Urnennische    790,00 € Nutzungsdauer 15 Jahre (Bisher       0,00 €)	 	 	  	

1.2. Information zu evtl. geplanter Bürgersolaranlage bei Kläranlage:
Vorschlag durch Sonneninitiative e.V., Verein zur Förderung privater Sonnenkraftwerke:
85 kWp bei vertikaler (senkrecht am Zaun) Modulanordnung. 

Bedeutet: Bis zu ca. 80.000 kWh Strom aus Sonnenenergie pro Jahr
Aktueller Bedarf ca. 140.000 kWh pro Jahr

Stromabnahmekosten für die Gemeinde 
pro kWh 13,5 Ct. + 19% MwSt = 16,065 Ct/kWh
Keine weiteren zusätzlichen Kosten.

Einnahmen für die Gemeinde
jährliche Miete je installiertem kWp in Höhe von 6,00€ = 510,00€

Angebote bezüglich dem Kauf einer gemeindeeigenen Solaranlage werden aktuell durch die 
Verwaltung eingeholt.

1.3. Erneuerung der Belüftungsanlage Kläranlage:
Durch die Erneuerung werden die Energiekosten merklich gesenkt, so dass
die Investition sich in ca. 11 Monaten rechnen würde

1.4. Plakatierungsanfragen zur Landtagswahl:
Der Gemeinderat soll entscheiden, ob die Anträge, sofern hierfür mehrere Anfragen für die gleichen 
Standorte gemeindeeigener Grundstücken vorliegen, je nach Antragseingang oder per 
Losentscheid vergeben werden.

 Spätestens 6 Wochen vor der Wahl muss der Antragseingang erfolgen. Im Anschluss wird
 per Losentscheid vergeben, sofern mehrere Anfragen für die gleichen Standorte 
 im öffentlichen Bereich vorliegen. Losverfahren erfolgt durch die Verwaltung.

1.5. Sicherheitsbericht Polizeiinspektion Würzburg-Land
Vortrag durch Geschäftsleiter Herr Oliver Kieser. 

1.6. Glasfaserausbau
 Bürgerbrief und Flyer von der Verwaltung werden an Bürgerinnen und Bürger versendet.

Werbeanzeige seitens der Gemeinde wird in der Juli-Ausgabe der Rathauspost erscheinen.
Werbeaktionen durch Netzbetreiber starten ab Juli 2023 (Info-Truck und 
Informationsveranstaltungen der Telekom).
Glasfaserausbau Limbachshof bisher nicht angedacht. Bedarfsabfrage wird durchgeführt. 
Maisenbachhof wird nicht an Glasfaser angeschlossen.
Im Ortsgebiet Kleinrinderfeld werden alle Straßen mit Glasfaser ausgestattet.

1.7. Krisenmanagement
Die Gemeinde schafft für den Notfall (z. B. flächendeckender Stromausfall „Blackout“) sowie für 
das traditionelle Eintopf-Essen eine Gulasch-Kanone an.

1.8. Trinkwasserversorgung
Antrag ist den zuständigen Genehmigungsbehörden am 31.05.2023 zugesandt worden.
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1. Die Mitglieder des Gemeinderates stellen zu folgenden Themen Fragen:

2.1. Hans-Jürgen Scheder SPD/FB	
 Situation Grüngut-Container: Beschwerden aus der Bevölkerung - Grüngut wird zu hoch 
 aufgeladen.
 Bürgermeister: Bauzäune wurden aufgestellt um Befüllungen besser zu Überwachen. 
 Wenn Container voll sind werden Bauzäune geschlossen um Überfüllungen zu vermeiden.

2.2. Matthias Grimm UWG	
 Gebäudereinigung – ist die Reinigung der Kronleuchter im Gemeindehaus eine Leistung unserer
 Reinigungsfirma?
	 Bürgermeister: Kronleuchter sind nicht in der Pauschale inbegriffen.

2.3. Hans-Jürgen Scheder SPD/FB	
 Anfrage Sachstand: Friedhofsmauer
	 Bürgermeister: wurde in Auftrag gegeben.

2.4. Hans-Jürgen Scheder SPD/FB	
 Anfrage Sachstand: illegale Abladung von Bauschutt im Wasserschutzgebiet
 Bürgermeister: Der eingebrachte recycelte Bauschutt war nicht belastet. Begehung und 
 Begutachtung ist durch das Wasserwirtschaftsamt erfolgt. Grundstücksbesitzer wurden zur 
 Beseitigung des Bauschutts aufgefordert.
 Auf Empfehlung des Wasserwirtschaftsamtes wurde zusätzlich das Landratsamt/Bauaufsicht 
 eingeschalten.

2.5. Hans-Jürgen Scheder SPD/FB	
 Anfrage Sachstand: Forstweg Limbachshof wurde aufgeschottert. 
 War das so mit der Gemeinde vereinbart?
 Bürgermeister: Nein, Absicht war es, sich die Kosten für das Teeren des Weges mit dem
 zuständigen Forstamt zu teilen. Anteilige Aufwendungen wurden im Haushalt aufgenommen. 
 Weshalb der Weg geschottert wurde ist bisher unbekannt und in Klärung.

2.6. Lore Ecker SPD/FB	
 Anfrage Sachstand Simonsgarten
 Bürgermeister: Gespräch mit möglichem Träger hat stattgefunden. Kostenmitteilung bezüglich
 Miete steht noch aus. Nach erfolgter Mitteilung wird Info an den Gemeinderat weitergegeben.

2.7. Rainer Spiegel UWG	
 Verkehrsüberwachung: Ist eine vermehrte Prüfung von Wohnwagen/Wohnmobilen über 
 Verkehrsüberwachung möglich?
 Bürgermeister: Wohnwagen müssen alle 14 Tage bewegt werden und angemeldet sein, wenn
 sie auf der Straße stehen. Wohnmobile dürfen dauerhaft an der Straße parken. Eine vermehrte 
 Prüfung durch die Verkehrsüberwachung ist somit nicht nötig.

2.8. Rainer Spiegel UWG	
 Sanierungsbedarf Feuerwehrgerätehaus: hinterer Balken sollte durch Bleche verstärkt werden.
 Bürgermeister: Wird durch die Verwaltung geprüft.

2.9. Christoph Müller UWG	
 Anfrage Sachstand: Gebrauchtes Feuerwehrauto
 Bürgermeister: Soll Ende September (vor Ablauf des Förderungszeitraumes) geliefert werden.

2.10. Lore Ecker SPD/FB	
 Anfrage Sachstand: E-Autos für den Bauhof
 Bürgermeister: Ist geliefert und zugelassen. Das E-Auto für die Abwasserbeseitigung ist bestellt.

2.11. Arnold Henneberger SPD/FB	
 Besprechung Parksituation
 Bürgermeister: Nach der Sommerpause wird Termin bezüglich der Parksituation festgelegt. 

2.12. Arnold Henneberger SPD/FB	
 Gab es Probleme bezüglich der Abrechnung Wasser/Abwasser/Grundsteuer?
 Ja, seitens unseres Dienstleisters. Problem ist bereits gelöst.Bürgermeister: 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Anzeigen:
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Abfalltermine 
Kleinrinderfeld

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------
Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

Hinweis:
Ausrufezeichen steht 
für einen abgeänderten 
Wochentag!

Samstag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

01.07.

02.07.

09.07.

08.07.

15.07.

16.07.

23.07.

22.07.

Nr. 10

Nr. 11

Nr. 6

Nr. 7

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 9

Nr. 10

Sonntag

Samstag 29.07.

30.07.

Nr. 5

Nr. 6
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Anzeigen:
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Anzeigen:

Sehr schöne, helle 2,5 -Zimmer-
Wohnung mit Garten und Garage in 

Kleinrinderfeld ab 01.09.23 zu 
vermieten.

Tel: 0176-50992804

Für die zahlreichen 
Glückwünsche anlässlich 

meines 85-jährigen Geburtstags 
möchte ich mich recht 

herzlich bedanken.

Angelina Scheuermann
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